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ZöF 9/96 Veranstaltungen

Schweizerischer Kongress der Amtsvormünder

Vom 23. bis 25. September findet in
Neuenburg der Kongress des VSAV, der
Vereinigung schweizerischer Amtsvormünder,

statt. Der rasante Wandlungsprozess
der Gesellschaft lässt die Zahl der
Ausgeschlossenen ansteigen. Davon betroffen

sind in starkem Masse die Amtsvormünder,

deren Arbeit schwieriger wird.
Die wichtigsten Themen des Kongresses:

- Die Geheimnispflicht der
Vormundschaftsorgane: insbesondere die
Schweigepflicht und das Recht auf
Informationsaustausch des Vormundes in der
Zusammenarbeit mit Institutionen,
Arztinnen, Sozialarbeiterinnen
- Datenschutz, Arztgeheimnis
- Informationsaustausch in der sozialen
und medizinischen Betreuung;
Zusammenarbeit zwischen Arzt und Vormund
unter Berücksichtigung des Arzt- und
Vormundschaftsgeheimnisses

- das Jugend- und Vormundschaftsamt
des Kantons Neuenburg und sein
Punktesystem für die Bewertung des Arbeitsanfalls

- New Public Management, Berichte
aus der Praxis (Stadt Bern und Kanton
Wallis)

Der Kongress wird am Mittwoch mit
einem Ausflug abgeschlossen.

Daten: 23. bis 25. September 1996 in derAula
der Universität Neuenburg, Kongresseröffnung

um 14.00 Uhr. In den Kongresskosten

von Fr. 220.- sind das Mittagessen und das
Bankett am Dienstag abend sowie der Ausflug

vom Mittwoch inbegriffen. Bei reduzierter

Teilnahme erfolgt keine Reduktion.

Anmeldung: Kongressekretariat VSAV) Av. Du
Peyrou 8, 2000 Neuenburg, Frau S. Knutti,
Tel. 038 24 11 52, Fax 038 24 78 5 9.

Nachlassvertrag, Privatkonkurs oder Weiterleben
mit Schulden?

Am ersten Kurstag leert die Klientin den
sprichwörtlichen Plastiksack voller
Rechnungen, Mahnungen und
Abholungseinladungen auf den Tisch. Aus dem
ungeordneten Papierhaufen wird ein
Sanierungsdossier zusammengestellt.
Zusammen mit dem Beratungsteam des
Vereins Schuldensanierung Bern durchlaufen

die Kursteilnehmenden die
verschiedenen Etappen einer Schuldensanierung.

Der Kurs geht auch speziell auf
die einvernehmliche private
Schuldenbereinigung ein, die im revidierten und
am 1. Januar 1997 in Kraft tretenden
SchKG (Schuldbetreibungs- und Kon¬

kursgesetz) vorgesehen ist. Bei diesem
Verfahren können Sozial tätige als «Sach-
waltende» eingesetzt werden.

Daten: Der Kurs «Nachlassvertrag,
Privatkonkurs oder Weiterleben mit Schulden ?» wird
zweimal durchgeführt: am 6. und 7. November

und am 20. und 21. November 1996,
jeweils von 9.00 bis 17.00 Uhr in Bern.
Kurskosten Fr. 660.- (für Vereinsmitglieder
Fr. 590.-), inkl. Mittagessen und Kursunterlagen.

Anmeldung/Auskunft: Verän Schuldensanierung

Bern, Hopfenweg 15, 3007 Bern,
Tel. 031/371 84 84 /Fax 031/372 30 48.
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Gemeinwesenarbeit: Ein Blick nach Holland

Staat und Öffentlichkeit können es sich
nicht mehr leisten, Probleme in den Städten,

Agglomerationen und Gemeinden
rein verwaltungsmässig zu lösen. Vielmehr
müssen die Kenntnisse und Fertigkeiten
breiter Fachkreise und der Öffentlichkeit
genutzt und die Zusammenarbeit zwischen
ihnen gesucht werden. Eine wirkungsvolle

Verwaltungsführung setzt Zusammenarbeitsformen

voraus, die das Know how
öffentlicher Angestellter und dasjenige von
Bürgerinnen und Bürgern berücksichtigen.

Die Niederlande verfügen bereits

über längere Erfahrungen in der Kooperation

von Verwaltung und Bürgerinnen
und Bürgern. Am 19. September stellen
holländische Fachleute in Zürich Beispiele

integrierter Lösungen vor.

Daten: Internationaler Kongress «Strategien zur
integrierten Lösung sozialer Probleme in Stadt,

Agglomeration und Gemeinde»: 19. September

1996, 9.00 bis 17.30 Uhr, in der Paulus-Akademie

Zürich. Preis Fr. 180.-. Auskunft und
Anmeldung: GWA-Kongress, Hertenstrasse 14,

8500 Frauenfeld, Fax 052/730 05 11

Caritas-Forum: Soziale Organisationen im «schlanken Staat»

Die Forderung nach dem «schlanken
Staat» ist angesichts der knappen öffentlichen

Finanzen in aller Munde. Dies wirft
für die nichtstaatlichen Organisationen im
Sozialbereich schwierige Fragen auf. Sollen

sie die entstehenden Lücken füllen?
Oder muss ihr Engagement stärker
sozialpolitisch ausgerichtet werden, um die
Ursachen der Armut zu bekämpfen? Caritas
Schweiz greift diese Fragen im Forum vom
15. Oktober in Luzern auf. Referenten sind

die Nationalräte Erich Müller und Eugen
David, der Soziologe François Höpflinger
und der Politologe Heinz Kleger. Im
Schlusspodium diskutieren sie die zukünftige

Rolle der Hilfswerke.
Daten: 15. Oktober 1996, 9.30 bis 16.30 Uhr
im Crrossratssaal des Regierungsgebäudes
Luzern. Detailprospekte und Anmeldung bei:

Caritas Schweiz, Bereich Kommunikation
Löwenstrasse 3, 6002 Luzern
Telefon 041/419 22 22, Fax 041/410 20 64.

Evaluationsforschung in der Sozialen Arbeit
%

Der «Verein zur Förderung der Sozialen
Arbeit als akademische Disziplin (VeSAD) »

führt eine Fachtagung zum Thema der
Möglichkeiten und Grenzen der
Evaluationsforschung in der Sozialen Arbeit und
der damit verbundenen methodischen
Herausforderungen durch. Ein
Einleitungsreferat gibt einen Uberblick über die
verschiedenen Ansätze der Evaluationsforschung,

es werden drei Forschungsprojek¬

te (zwei aus dem Suchtbereich)
exemplarisch vorgestellt und im Podium der
Nutzen der Evaluationsforschung in der
Sozialen Arbeit diskutiert.

Daten: 8. November 1996, 13.30 bis 17.15 Uhr,

Bahnhofbuffet Ölten. Auskünfte:
VeSAD, «Fachtagung 1996», Postfach 893,
3000 Bern 9. Kontaktperson: Agnès Fritze,
Tel. 031/351 67 33.
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